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Fuchsau 5, 91477 Markt Bibart
Telefon 0 91 62/98 99-0
www.thiel-fensterbau.de

Fenster & Türen
Rollläden
Insektenschutz
Terrassendächer

...und alles passt!

Gemeinsam. 
Begeistert. 
Bauen.

Ipsheimer Straße 6 · 91438 Bad Windsheim · Tel. 09841 6650-0 · www.gerhaeuser-bau.de

STADTWOHNEN WEST | Bad Windsheim
Elegant. Zentral. Einzigartig.

seit 1919seit 1919seit 1919

Info & 
Kontakt

www.seniorenresidenz.bayern 

Schon ab 1.430 € im Monat! 
Inkl. Mittagsmenü u.v.m. 

RBW Seniorenresidenz ∗ Erkenbrechtallee 33 ∗ 91438 Bad Windsheim                

Tel. 09841 - 910 

Appartements von 38m² bis 120  m²  direkt 
am großen Kurpark  und gegenüber der 
Franken - Therme! 
 Kulturelle und gesellige Veranstaltun-

gen, Café, Schwimmbad, Kegelbahn,
Bibliothek, Friseur und Lädchen direkt
im Haus.

 Hauseigene Ambulante Pflege, Tages-
pflege und soziale Betreuung!

 24 - h  Notrufbereitschaft!
 Ärzte, Physiotherapeuten, Podologen

besuchen Sie im Haus!

Buchen Sie heute noch 
Ihre persönliche      

Hausführung! Oder 
kommen Sie zum     
Probewohnen! 

Ihre Seniorenresidenz in Franken 

Hauptstraße  14
91443 Scheinfeld
Telefon 0 91 62 / 206
rain@koenig-graf.de
www.koenig-graf.dewww.koenig-graf.de
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Erben und Vererben sind leider
häufi ge Ursachen für Streitigkeiten – 
auch vor Gericht. 
Ich berate und vertrete Sie bei 
Testamentsgestaltung, vorweg-
genommener Erbfolge, Pfl ichtteil,
Erbauseinandersetzungen…
gerne auch, bevor es kracht.

Die nächste Ausgabe des 
Landkreisjournal erscheint 

am 13. März 2021.
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Neue Feuerwehr-Fahrzeug-Generation
Landkreis erhält Wechsellader-Fahrzeuge
Das Jahr 2021 bringt für die Feuerwehren 
im Landkreis den Startschuss für eine neue 
Fahrzeuggeneration, die ein neues System, 
notwendige Technik an die Einsatzstelle zu 
befördern, darstellt. Die Einsatzkräfte gehen 
in den nächsten Wochen den Schritt hin 
zum so genannten Wechsellader-Fahrzeug-
Konzept. An den Feuerwehr-Standorten 
Bad Windsheim, Neustadt a.d.Aisch und 
Scheinfeld sind seit einigen Wochen jeweils 
ein neues Trägerfahrzeug und verschiede-
ne neue Abrollbehälter stationiert. Mit der 
Auslieferung weiterer Abrollbehälter rechnen 
die Feuerwehren im Verlauf des Jahres.   

Vielseitig einsetzbar 
Bei einem Wechsellader-Konzept im Feuer-
wehreinsatz, bringt ein Trägerfahrzeug einen 
Abrollbehälter (AB), der für einen bestimm-
ten Einsatzzweck bestückt ist, zum Einsatz-
ort und stellt diesen dort ab. Der Abrollbe-
hälter und dessen Beladung kann dann an 
der Einsatzstelle seiner Bestimmung zu-
geführt werden, während das Trägerfahrzeug 
für weitere Einsätze frei ist. Kreisbrandrat 
Alfred Tilz: „Der Vorteil eines solchen Kon-
zepts: es wird der Unterhalt von vielen ver-
schiedenen Sonderfahrzeugen vermieden, 
was geringere Kosten in der Wartung be-
deutet“. 

Pflichtaufgabe der Landkreise
Nach dem Bayerischen Feuerwehrgesetz 
haben die Landkreise in Bayern die Pflicht-
aufgabe „…die für den Einsatz der gemeind-
lichen Feuerwehren überörtlich erforderli-
chen Fahrzeuge, Geräte und Einrichtungen 
zu beschaffen und zu unterhalten…“. Hier-
unter fallen insbesondere größere Lösch- 
oder Sonderfahrzeuge, die die Leistungs-
fähigkeit einer gemeindlichen Feuerwehr 
überschreiten und von überörtlicher Be-
deutung sind. Landrat Helmut Weiß: „Der 
Einstieg in das Wechsellader-Konzept im 
Landkreis ersetzt damit mittelfristig die Er-
satzbeschaffung von Einzelfahrzeugen und 
eröffnet auch ein Einsparungspotential, ohne 
dabei die Einsatzbereitschaft und Verfüg-
barkeit der einzelnen Komponenten zu ver-
ringern. Ich freue mich über den Beschluss 
des Kreistags, die finanziellen Mittel für 
dieses Konzept zur Verfügung zu stellen 
und über die Bereitschaft unserer Wehren, 
diesen Weg gemeinsam mit uns zu gehen“. 
Nach heutiger Planung sollen neben den 
drei beschafften Trägerfahrzeugen, neun 
verschiedene Abrollbehälter angeschafft 
und auf die genannten drei Standorte im 
Landkreis verteilt werden. Die Trägerfahr-
zeuge sind dann grundsätzlich mit einem 
Abrollbehälter bestückt, der die höchste 
Einsatzwahrscheinlichkeit hat. Bei einer 
angekündigten Unwetterlage oder erhöhter 
Waldbrandgefahr kann gezielt und innerhalb 
weniger Minuten umgerüstet werden. Nach 
dem Absetzen eines Abrollbehälters am 

Einsatzort ist dann das Trägerfahrzeug für 
weitere Einsätze und Aufgaben wieder frei.  

Geräteschulungen
Drei Trägerfahrzeuge stehen mittlerweile 
bei den Feuerwehren Bad Windsheim, Neu-
stadt a.d.Aisch und Scheinfeld und die Ma-
schinisten in den Wehren sollen sich nun 
mit den Fahrzeugen vertraut machen und, 
unter Einhaltung von derzeit notwendigen 
Hygienemaßnahmen, auf das neue Gerät 
geschult werden. Erst wenn sich die Feuer-
wehren und ihre Mannschaft mit den Gerä-
ten vertraut gemacht haben, werden die 
Fahrzeuge und Abrollbehälter bei der Inte-
grierten Leitstelle in Ansbach als einsatz-
bereit gemeldet. Die Trägerfahrzeuge wur-
den auf einem Mercedes Arocs Fahrgestell 
gebaut. Alle drei sind baugleich mit einem 
Hakenlift, Kranaufbau und einer Winde aus-
gestattet. Der Aufbau wurde durch die Fir-
ma Palfinger GmbH bei der Firma Georg 
Köstner Nutzfahrzeuge GmbH in Neustadt 
a.d.Aisch durchgeführt. Die feuerwehrtech-
nische Ausstattung wurde bei der Firma 
Compoint in Forchheim verbaut.   

Verschiedene Einsatzgebiete 
Neben den drei Fahrzeugen wurden auch 
die ersten fünf Abrollbehälter an die drei 
genannten Feuerwehren ausgeliefert. So 
konnte der AB Gefahrgut, als Ersatz für den 
bisherigen Gerätewagen „Gefahrgut“, bereits 
Anfang August bei der Firma Iturri in Wilns-
dorf abgeholt werden und bei der Feuerwehr 
Bad Windsheim stationiert werden. Die Be-
ladung des Abrollbehälter Gefahrgut ist 
speziell für Einsätze mit gefährlichen Stof-
fen konzipiert, mit umfangreicher Ausrüstung 
wie Auffangbehälter oder Messtrupp-Aus-
rüstungen. Bei der Feuerwehr Neustadt 
a.d.Aisch stehen inzwi-
schen, ebenfalls von der 
Firma Iturri, die Abroll-
behälter Atemschutz/ 
Strahlenschutz und Son-
derlöschmittel. Der AB 
Atemschutz/ Strahlen-
schutz dient als Reserve-
fahrzeug für Atemschutz-
geräte sowie, speziell für 
Strahlenschutzeinsätze, 

mit Atemschutzgeräten, -masken und –fla-
schen, Kontaminations- und Chemieschutz-
anzügen und Strahlenmessgeräten. Der AB 
Sonderlöschmittel ist speziell für besonde-
re Brandeinsätze konzipiert und ist mit einer 
großen Menge an den unterschiedlichsten 

„Sonderlöschmitteln“ ausgestattet, so zum 
Beispiel Schaummittel, ABC- und Metall-
brandpulver, CO²-Löscher und Hitzeschutz-
kleidung. Bei der Feuerwehr Scheinfeld 
konnte der Abrollbehälter Unwetter statio-
niert werden. Dieser wurde ebenfalls von 
der Firma Iturri gefertigt. Der AB Unwetter 
ist mit einer großen Anzahl an Schmutz-
wasserpumpen, Tauchpumpen und Nass-
gutsauger ausgestattet. Er dient vor allem 
bei großen Unwetterschadenslagen zur 
Unterstützung der örtlichen Feuerwehren. 
Zuletzt konnte im Dezember der Abrollbe-
hälter Besprechung bei der Feuerwehr Bad 
Windsheim stationiert werden. Dieser wur-
de von der Firma Meindl hergestellt und 
wird zum Teil aus dem Katastrophenschutz-
fonds gefördert. Dieser Abrollbehälter kann 
bei größeren Schadenslagen als Bespre-
chungsraum, aber auch als Aufenthaltsraum 
genutzt werden. Er ist mit einer Heizung, 
Klimaanlage, Küchenzeile und einer Toilet-
te ausgestattet.  

Weitere Abrollbehälter in Planung
Für die restlichen vier Abrollbehälter sind 
bereits die Aufträge vergeben. Mit dem ers-
ten Hersteller konnte bereits eine Aufbau-
besprechung stattfinden. Mit den anderen 
drei AB ś wurde im Januar 2021 eine wei-
tere Bauplanung veranlasst. Die Ausliefe-
rung der noch fehlenden Abrollbehälter AB 
Wasser, AB Einsatzleitung, AB Schlauch 
und AB technische Hilfeleistung sollen dann 
im Verlauf des Jahres 2021 erfolgen können. 

Trägerfahrzeug mit AB Atem- und Strahlenschutz.
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Am Sternbach 2 · 91477 Markt Bibart
Tel. 09162 9898-0 · Fax 09162 9898-40www.bauer-fenster.de 

� Fenster
� Haustüren
� Rollläden

� Markisen
� Raffstores
� Wintergärten/
 Überdachungen

Alles aus einer Hand:

FensterweltS c h ö n e  n e u e

 Produktion und Büro: Robert-Bosch-Str. 19, 91413 Neustadt/Aisch
  Tel.: 0 91 61 - 66 29 90, Fax: 0 91 61 - 66 29 92

 Büro: Höfleser Hauptstr. 55, 90427 Nürnberg
  Tel.: 09 11 - 38 22 38, Fax: 09 11 - 3 82 09 25

NATURSTEINRESTAURIERUNG
Grabmale • Sandstein • Marmor • Granit
Beratung, Planung, Verkauf, Ausführung

Besuchen Sie unsere
Grabmal- und

Naturstein-Ausstellung !

 

Kreisverband  
Neustadt/Aisch – Bad Windsheim 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Soziale Kontakte reduzieren 
…und trotzdem rundum gut versorgt! 

„Essen auf Rädern“ 

             

Hausnotruf 

 
Auch als Geschenk möglich! 

 
Infomaterial + Beratung: 09161-8877-0 

 

+ über 200 Gerichte 
+ tiefkühlfrisch 
+ direkt zu Ihnen nach Hause 
+ im gesamten Landkreis,   
   keine Vertragsbindung 
 

+ Hilfe auf Knopfdruck 
+ 24 Stunden – 365 Tage 
+ in Ihrem Zuhause  
+ im gesamten Landkreis 
  

Heißlieferung in NEA, Diespeck, Ehe, Pahres, 
Gutenstetten, Gerhardshofen und Dachsbach  

Gerüstbau Jakob GmbH & Co KG
Ezelheimer Straße 12 · 91484 Sugenheim · ☎ 09165 - 995 955-0

E-Mail: info@geruestbau-jakob.de  ·  www.geruestbau-jakob.de

· Fassadengerüste 
· Raumgerüste · Fahrgerüste 
· Bauaufzüge · Bauzäune 
· Sonderkonstruktionen
· Temporäre Treppenanlagen  
· Wetterschutz (Notdächer)

Gerüste für jede Baustelle
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Versand der Abfall-
gebührenbescheide 
Die Abfallwirtschaft informiert
Seit 18. Februar 2021 werden den Haus-
halten im Landkreis die Abfallgebühren-
bescheide 2020 zugesandt. Je nach Anzahl 
der Restmüllentleerungen im Jahr 2020 
kann sich eine Verrechnung zu Gunsten 
des jeweiligen Haushalts oder eine Nach-
forderung ergeben. Diese werden jeweils 
mit dem zum 1. April 2021 fälligen Betrag 
verrechnet.

Bei Fragen rund um den Gebührenbescheid 
steht die Abfallwirtschaft zu den üblichen 
Dienstzeiten zur Verfügung. Da insgesamt 
rund 30.000 Bescheide beinahe zeitgleich 
verschickt werden, kann es zu erhöhtem 
Telefonverkehr und zu Wartezeiten kommen. 
Die Abfallwirtschaft bittet deshalb darum, 
weniger dringliche Fragen etwa zwei bis 
drei Wochen zurückzustellen. „Es werden 
für die jeweiligen Haushalte deshalb keine 
Nachteile entstehen“, beruhigt Peter Kreß. 

„Viele Sachverhalte können auch per Mail 
geklärt werden. 
Nutzen Sie also gerne unsere E-Mail-Ad-
resse abfall@kreis-nea.de für Ihre Fragen“, 
so der Sachgebietsleiter weiter.

Tonies
Ab März neu in den Kreisbüchereien
Die meisten Eltern, die Kinder im Kinder-
gartenalter haben, kennen Tonies. Andere 
werden sich vielleicht fragen: „Tonies – was 
ist denn das?“ Tonies sind Figuren mit einem 
Chip, der Lieder oder Hörspiele enthält. Ab-
gespielt werden sie auf einer Tonie-Box. 
Tonies sind für Kinder ab circa zwei bis drei 
Jahren geeignet. Schon kleine Kinder können 
die Tonie-Box selbst bedienen und die Figu-
ren sind robuster als Kinder-CDs. Tonie-Fi-
guren gibt es seit 2016. Sie gehören mittler-
weile in vielen öffentlichen Bibliotheken zum 
Medienangebot. Die Kreisbücherei hatte im 
Herbst mit wenigen Figuren getestet, wie 
groß die Nachfrage bei den Büchereibesu-
chern ist. Das Interesse war unerwartet stark; 
sämtliche Tonies waren permanent ausge-

liehen. Daher werden Tonies nun in größerer 
Stückzahl dauerhaft in den Bestand aufge-
nommen. Ab März können sie in den Büche-
reien Neustadt a.d.Aisch, Bad Windsheim 
und Scheinfeld ausgeliehen werden. Da der 
Bestand noch nicht sehr umfangreich ist, ist 
die Ausleihmenge vorerst auf zwei Figuren 
pro Büchereiausweis begrenzt; die Leihfrist 
beträgt 14 Tage und Leihfrist-Verlängerungen 
sind nicht möglich.

Ausbildungsplätze sichern
Bundesprogramm
Die Corona-Krise stellt viele Ausbildungs-
betriebe vor große finanzielle Herausforde-
rungen. Das Bundesprogramm „Ausbil-
dungsplätze sichern“ unterstützt sie mit 
Förderprogrammen.

Zuschuss zur Ausbildungsvergütung
Wenn ein Unternehmen aufgrund der Co-
rona-Krise Kurzarbeit anzeigt, aber einen 
Arbeitsausfall bei den Auszubildenden ver-
meidet, kann es den Zuschuss zur Ausbil-
dungsvergütung erhalten. Durch die Förde-
rung wird die zusätzliche Anstrengung als 
Ausbildungsbetrieb bezuschusst, da den 
Auszubildenden trotz Corona-Krise ein er-
folgreicher Berufsabschluss ermöglicht wird. 
Kleine und mittlere Unternehmen (KMU), 
die trotz Kurzarbeit die Ausbildung regulär 
fortsetzen, erhalten einen Zuschuss in Höhe 
von 75 % der Ausbildungsvergütung. Die 
Förderung wird für jeden Monat gezahlt, in 
dem der Betrieb einen Arbeitsausfall von 
mindestens 50 % angezeigt hat.

Ausbildungsprämie plus
Alternativ gibt es die Ausbildungsprämie 
plus für zusätzliche Ausbildungsverträge. 
In diesem Fall beträgt der Zuschuss ein-
malig 3.000 Euro pro zusätzlichem Aus-
bildungsvertrag. Beide Zuschüsse werden 
nach der erfolgreich abgeschlossenen Pro-
bezeit ausgezahlt.

Übernahmeprämie
Bildet ein Unternehmen Auszubildende aus 
einem Betrieb weiter aus, der infolge der Co-
rona-Krise insolvent ist, kann die Übernahme-
prämie für sogenannte Insolvenzlehrlinge 
beantragt werden. Der aufnehmende Betrieb 
erhält die Übernahmeprämie als einmaligen 
Zuschuss in Höhe von 3.000 Euro.
 

www.arbeitsagentur.de/unterneh 
men/finanziell/bundesprogramm-

ausbildungsplaetze-sichern oder telefonisch 
beim Arbeitgeber-Service Tel. 0800  
4555520

Ausbildungs-Kampagne
Noch unbesetzte Stellen für 2021 an Wirtschaftsförderung melden
Die Wirtschaftsförderung des Landkreises 
Neustadt a.d.Aisch-Bad Windsheim startet 
eine Frühlings-Kampagne „Ausbildung“, um 
noch unbesetzte Ausbildungsplätze zu ver-
sorgen. 
Bei der Vergabe von Ausbildungsverträgen 
stoßen viele Betriebe derzeit pandemiebe-
dingt auf Schwierigkeiten. Die Schüler sind 
zum Teil verunsichert und halten sich mit 
Bewerbungen zurück, der Zugang zu Schu-
len ist nicht möglich und Ausbildungsbörsen 
finden nicht statt. Gleichzeitig steigt die Zahl 
der unversorgten Jugendlichen beträchtlich.
Um hier Abhilfe zu schaffen, werden Aus-
bildungsbetriebe gebeten, ihre noch unbe-
setzten Ausbildungsstellen für 2021 zu 

melden. Auch Praktikumsplätze und duale 
Studienplätze können angeboten werden. 
Diese werden auf der Homepage www. 
aubiboe.de und in einer Broschüre zusam-
mengestellt. Die Jugendlichen können sich 
hier erste Informationen holen und dann di-
rekten Kontakt mit den Betrieben und zu den 
Ausbildungsbeauftragten aufnehmen. Die 
Aktion wird durch die Presse und im Land-
kreisjournal beworben, die Broschüren wer-
den durch die Schulen an die Abschluss-
schüler verteilt.
Das Angebot ist für die Unternehmen kos-
tenfrei. Bei Interesse steht unter www. 
aubiboe.de ein Anmeldeformular zur Ver-
fügung. 

 
Wirtschaftsförderung des Landkrei-
ses Neustadt a.d.Aisch-Bad Winds-

heim, Konrad-Adenauer-Str. 1, 91413 Neu-
stadt a.d.Aisch, Tel. 09161 92-1410, E-Mail 
wirtschaft@kreis-nea.de

Blut spenden
Die nächste Blutspendetermin im Landkreis 
findet statt am: 

Dienstag, 9. März 2021, 17:30 bis 20:30 
Uhr in Neuhof a.d.Zenn, Grund- und Mittel-
schule

Grundsätzlich kann jeder gesunde Erwach-
sene mit einem Mindestgewicht von 50 kg 
Blut spenden. Nähere Informationen unter 
der kostenlosen Hotline des Blutspende-
dienstes 0800 1194911 oder www.blutspen-
dedienst.com.
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Videoreihe „Innen vor Außen“ 
Innenentwicklung in Szene gesetzt
Damit die Ortsmitte der Ortsmittelpunkt bleibt, 
an dem das Leben stattfindet, dafür setzen 
sich die Bürger und Kommunen in Frankens 
Mehrregion ein. Das Regionalmanagement 
dreht in Zusammenarbeit mit den Kommu-
nalen Allianzen und Aischgrund TV Kurz-
filme zu guten Beispielen der Innenentwick-
lung. Dabei kommen Bürgermeisterinnen 
und Bürgermeister, private Bauherren und 
Unternehmer zu Wort. Die Videos „Innen vor 
Außen“ sind auf der Homepage des Land-
kreises abrufbar: www.kreis-nea.de/region-
wirtschaft/regionalmanagement/innenent 
wicklung 

Marktbergel – Tradition trifft Moderne
Die Gemeinde Marktbergel ist seit vielen 
Jahren im Bereich Innenentwicklung aktiv. 
In der Ortsmitte findet man alles, was man 
zum Leben braucht, z.B. den Gemeindeladen, 
der seit vielen Jahren ein Anziehungspunkt 
für Jung und Alt ist. Direkt gegenüber hat 
die Familie Götz mit viel Liebe zum Detail 
ein denkmalgeschütztes Haus aus dem 19. 
Jahrhundert in ein Schmuckstück verwandelt. 
Durch die Verbindung der historischen Be-
sonderheiten mit modernem Wohnen haben 
sie sich ein ganz besonderes Wohnflair ge-
schaffen. Nicht weit vom Wohnhaus hat Ha-
rald Götz einen ehemaligen Schweinestall 
in ein modernes IT-Büro umgebaut. 

Neuhof a.d.Zenn –  
New Work in Neuen Höfen 
Der Markt Neuhof a.d.Zenn ist ein Ort der 
kurzen Wege. Der Hauptort und die Orts-
teile bieten noch alles für den täglichen 

Bedarf, zahlreiche schöne Einkehrmög-
lichkeiten und bemerkenswerten histori-
schen Baubestand. Doch Neuhof birgt 
auch unerwartet neue Perspektiven für 
das Landleben. Unternehmer Michael 
Schmutzer entwickelt dort innovative Nut-
zungsideen und schafft Begegnungs- und 
Inspirationsorte für Kreativität. So betreibt 
er mit dem Hammerhof in Neuselingsbach 
einen Platz für Weiterbildung, Tagung und 
Austausch. Im Or tskern hat er den 

„Schwarzen Adler“ mit lokalen Akteuren 
zu neuem Leben erweckt: in ein Wirtshaus 
für neue Ideen. 

Markt Bibart – Aktive Ortsentwicklung
In der Gemeinde Markt Bibart wird tatkräf-
tig angepackt, um das Ortsbild zu verschö-
nern. Zahlreiche historische Gebäude wie 
das Torhaus und etliche private Objekte 
wurden in den letzten Jahren vorbildlich 
saniert. Nachnutzungen wie die Tagespfle-
ge oder neue Ladengeschäfte wie die Con-
fiserie Contessa sind in die Ortsmitte ein-
gezogen. Der Verein der Garten- und 
Blumenfreunde kümmert sich liebevoll um 
den Ortsschmuck und auch das Kulturpro-
gramm wird selbstverständlich ehrenamtlich 
gestemmt. In der Brunnengasse richtet Fa-
milie Völker ein 400 Jahre altes Haus her 

– man hätte es abreißen können, doch so 
ein Haus hat viel zu erzählen. 
 

Landratsamt Neustadt a.d.Aisch-Bad 
Windsheim, Regionalmanagement, 

Andrea Linz, Tel. 09161 92-1440, E-Mail: 
regionalmanagement@kreis-nea.de

Aischgrund TV dreht im sanierten Wohnhaus der Familie Götz in Marktbergel.

Der Hammerhof in Neuselingsbach – ein Zuhause für neue Ideen und frische Gedanken.
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Corona- 
Bürgertelefon
Das Bürgertelefon Coronavirus des 
Landratsamtes ist unter Tel. 09161 92-
5050 von Montag bis Freitag von 08:00-
12:00 Uhr und Montag, Dienstag, Don-
nerstag zusätzlich von 14:00-16:00 Uhr 
(außer an Feiertagen) erreichbar. Wich-
tige Informationen zu Corona veröffent-
licht der Landkreis unterwww.kreis-nea.
de/qr/coronavirus. Daneben informiert 
die Pressestelle des Landratsamtes 
laufend die lokale Presse (Tageszei-
tungen) über die aktuelle Situation in 
Frankens Mehrregion. Häufige Fragen 
sind außerdem auf den Internetseiten 
der Staatsministerien beantwortet.

Corona- 
Testzentrum
Die Anmeldung zum Corona-Testzentrum 
des Landkreises erfolgt unter Tel. 09161 
92-6060 von Montag bis Freitag von 
08:00-12:00 Uhr (außer an Feiertagen). 
Ohne Termin kann nicht getestet werden. 
Das Testzentrum befindet sich im Freien 
am Gesundheitsamt, Konrad-Adenau-
er-Str. 2, 91413 Neustadt a.d.Aisch. Die 
Anfahrt erfolgt über die Comeniusstraße 
(Parkplätze an der Markgrafenhalle). 
Neben einer Mund-Nasen-Bedeckung 
sind der Personalausweis und die Kran-
kenversicherungskarte mitzubringen. 
Das Corona-Testzentrum testet nur Per-
sonen ohne Krankheitssymptome. Per-
sonen mit Husten, erhöhter Temperatur 
oder Fieber, Kurzatmigkeit, Verlust des 
Geruchs- oder Geschmacksinns, 
Schnupfen, Halsschmerzen, Kopf- und 
Gliederschmerzen oder allgemeiner 
Schwäche müssen sich telefonisch an 
ihren Hausarzt wenden.

Corona- 
Impfzentrum
Die Impfungen gegen das Corona-Virus 
erfolgen im Landkreis über die mobilen 
Impfteams sowie stationär über das 
Corona-Impfzentrum im Kur- und Kon-
gress-Center in Bad Windsheim (Er-
kenbrechtallee 2, 91438 Bad Winds-
heim). Die Impfregistr ierung und 
Terminvergabe für das stationäre Impf-
zentrum kann online unter www.impf 
zentren.bayern erfolgen oder über die 
Hotline Tel. 09161 92-7070. Die Hotline 
ist von Montag bis Freitag (außer an 
Feiertagen) von 08:00-12:00 Uhr und 
14:00-18:00 Uhr erreichbar.   
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Skills Lab „Altenpflege“
Neu eingerichtet
Mit Blick auf das Grün des Kurparks, direkt 
hinter der Klinik in Bad Windsheim, befinden 
sich die Skills Labs des Zentrums für Pfle-
geberufe NEA. Hier werden im Rahmen der 
Ausbildung zur Pflegefachkraft spezifische 
Fertigkeiten und Fähigkeiten praktisch ver-
mittelt. Das Skills Lab, zusammengesetzt 
aus den englischen Begriffen „skill“ (Können) 
und „lab-oratory“ (Versuchsraum) eröffnet 
den Auszubildenden die Möglichkeit im ge-
schützten Raum Erfahrungen zu sammeln, 
Fehler zu machen, reflektiert zu werden und 
sich praktisch zu verbessern.  

Theorie in die Praxis übertragen
Der Erwerb einer professionellen Handlungs-
kompetenz, die sowohl das theoretische als 
auch das praktische Wissen impliziert, ist 
das übergeordnete Ziel der generalistischen 
Pflegeausbildung. Theoretisch erworbenes 
Wissen in die Praxis zu transferieren ist eine 
große Herausforderung, für Lernende und 
Lehrende gleichermaßen. Im Skills Lab er-
werben die Auszubildenden kommunikative 
und fachliche Kompetenzen. Neben den 
verschiedenen Pflegetätigkeiten wie Körper-
pflege, Verbandstechniken und Ernährungs-
management können Teamarbeit, Arbeits-
methodik und das Verhalten im Notfall 
trainiert werden. Durch Videoaufnahmen 
wird das eigene Handeln reflektiert und der 
Lerneffekt zusätzlich gesteigert.

Skills Lab „Altenpflege“
Alexander Wülk, Leitung Betriebssteuerung 
der Kliniken des Landkreises, und Elisabeth 
Derrer, Leiterin des Zentrums für Pflege-
berufe, freuen sich, dass neben dem Skills 
Lab „Krankenpflege“, welches bereits seit 
vielen Jahren mit interaktiven Pflegesimu-
latoren für die Ausbildung genutzt wird, nun 
auch das Skills Lab „Altenpflege“ vollum-
fänglich ausgestattet ist und für den Lehr-
betrieb genutzt werden kann. 

Gespräch mit Fachleuten
Bettina Handschuh-Kiesel, Projektkoordi-
natorin Pflege hat mit Gerda Kellermann-
Rödel und Pauline Herzog über die Vor-
züge der praktischen Ausbildung im Skills 
Lab gesprochen. Gerda Kellermann-Rödel 
ist ausgebildete Krankenschwester und 
arbeitetet seit über vier Jahrzehnten im 
Pflegebereich. 25 Jahre davon begleitete 
sie angehende Pflegefachkräfte während 
der Ausbildung als Lehrkraft an verschie-
denen Pflegeschulen und aktuell am Zent-
rum für Pflegeberufe NEA in Scheinfeld.
Pauline Herzog hat sich wegen ihres großen 

Interesses an medizinischen Hilfsmöglich-
keiten für die Ausbildung zur Pflegefachkraft 
entschieden und ist Auszubildende im 2. 
Lehrjahr im Vitalis Wohnpark Bad Windsheim.

Frau Kellermann-Rödel, schön ist es ge-
worden, das neue Skills Lab für die Al-
tenpflege. Was gefällt Ihnen am besten 
an Ihrer neu ausgestatteten Wirkungs-
stätte?
G.K.-R.: Am besten gefällt mir, dass es wie 
in einem echten, modernen Seniorenheim 
eingerichtet ist. 

Allein theoretisches Wissen zu vermitteln 
reicht nicht, die gewünschte Handlungs-
kompetenz im Pflegeberuf zu erreichen. 
Was macht das Skills Lab aus Ihrer Sicht 
so wertvoll für die Ausbildung? 
G.K.-R.: Wertvoll ist, dass man hier Fehler 
in der Praxis machen darf. Viele Auszubil-
denden üben praktische Tätigkeiten zum 
ersten Mal hier im Skills Lab an einer „Per-
son“ aus. Dabei genießen sie eine 1:2-Be-
treuung (1 Lehrkraft und 2 Auszubildende). 
Details bei der Ausführung der Tätigkeit 
werden hier bemerkt, können angesprochen 
und verändert werden. 

Frau Herzog, sehen Sie in den prakti-
schen Übungen im Skills Lab einen Mehr-
wert für Ihren Ausbildungserfolg?
P.H.: Ja, da man Arbeitsabläufe ausführlicher 
lernt als im Alltag und alles nochmals und 
genauer erklärt wird.

Frau Kellermann-Rödel, das Zentrum für 
Pflegeberufe verfügt über zwei Skills 
Labs, eines für die Krankenpflege und 
eines für die Altenpflege. Könnte man 
nicht alle praktische Anleitungssituatio-
nen in einem Skills Lab üben? Worin 
liegt der Unterschied? 
G.K.-R.: Langzeitpflege hat ganz andere 
Rahmenbedingungen, andere Räumlich-
keiten und andere Schwerpunkte als die 
Pflege im Akutbereich. Mit der generalisti-

schen Ausbildung werden alle Pflegeaus-
zubildende im Skills Lab angeleitet. Das ist 
uns wichtig. Daher brauchen wir mehr Plät-
ze. Darüber hinaus sollen alle Auszubilden-
den ihre Arbeitssituation realitätsnah erleben 

– um den höchsten Lerneffekt zu erzielen. 

Eine Ausbildung zur Pflegefachkraft ohne 
Skills Lab? Können Sie sich das vorstel-
len?
G.K.-R.: Das geht schon. Das Zentrum für 
Pflegeberufe aber war Vorreiter mit den 
Skills Labs, weil wir überzeugt sind, dass 
die praktische Ausbildung dadurch stark 
verbessert wird.Aktuell – in der Coronazeit 

– sind wir sehr froh Möglichkeiten zu haben, 
praktische Leistungen bewerten zu können. 
Für mich persönlich war das Skills Lab An-
reiz am Zentrum für Pflegeberufe NEA mei-
ne Tätigkeit aufzunehmen.

Frau Herzog, was ist für Sie besonders 
hilfreich?
P.H.: Die genaue Anleitung! Man kann Fra-
gen stellen und bekommt eine genaue An-
leitung. In den gedrehten Filmsequenzen 
bemerkt man Dinge die man gut kann und 
sieht oft Unerwartetes.
G.K-R.: Bisweilen erleben die Schüler Über-
raschungseffekte bei der Selbstansicht der 
Filmsequenzen. Kürzlich hat eine Schülerin 
überrascht gesagt: „Ich spreche ja sehr 
freundlich mit den Bewohnern.“

Wir wünschen Ihnen einen guten weite-
ren Ausbildungsverlauf mit vielen prak-
tischen Übungen. Herzlichen Dank für 
das Interview. 
 

Zentrum für Pflegeberufe NEA,  
Goethestr. 6, 91443 Scheinfeld, Tel. 

09162 922389, www.pflegeschule-nea.de
Gesundheitsregionplus , Landkreis Neustadt 
a.d.Aisch-Bad Windsheim, Konrad-Adenau-
er-Str. 2, 91413 Neustadt a.d.Aisch, Tel. 
09161 92-5312, wwww.gesundheitsregion.
kreis-nea.de

Pauline Herzog und Gerda Kellermann-Rödel bei der praktischen Ausbildung im Skills Lab Altenpflege in Bad 
Windsheim.

                im landkreis 
neustadt an der aisch
         bad windsheim

täglich von 08:00 - 24:00 Uhr erreichbar

frauennotruf09161

1213
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Sperrmüllabfuhr auf Abruf
Die Abfallwirtschaft informiert
Was ist Sperrmüll?
Bei der Sperrmülllabfuhr wird haushalts-
üblicher Sperrmüll angenommen. Als haus-
haltsüblicher Sperrmüll gelten sperrige, 
bewegliche Gegenstände (in der Regel 
Einrichtungsgegenstände), die im Rahmen 
der normalen Haushaltsführung in Haus 
und Garten sowie in den Bereichen Freizeit, 
Hobby und Heimwerken in haushaltsüblichen 
Mengen anfallen. Abfall wird als sperrig 
bezeichnet, wenn er nicht in die Restabfall-
tonne passt. Entscheidend ist dabei allein 
die Größe des einzelnen Gegenstandes, 
nicht die Menge. Als beweglich werden 
Gegenstände bezeichnet, die nicht fest mit 
dem Haus verbunden sind und bei einem 
Umzug üblicherweise mitgenommen werden. 
Fest eingebaute Gegenstände (zum Beispiel 
Fenster, Türen, Bodenbeläge), fest instal-
lierte Garteneinrichtungen wie auch sämt-
liche Abfälle aus Renovierungsarbeiten und 
Baumaßnahmen zählen daher nicht zum 
Sperrabfall.
Je Abruf können 5 m³ Sperrmüll bereitgestellt 
werden. Wohnungsauflösungen oder Ent-
rümpelungsaktionen können nicht über das 

kostenlose Serviceangebot abgewickelt 
werden. 
Bitte beachten: (auch im Falle der Direkt- 
anlieferung zur EVA Dettendorf)

•	 Werden mehr als die zulässigen 5 m3 je 
Abruf bereitgestellt, so bleiben Übermen-
gen stehen. Diese sind umgehend zurück-
zunehmen.

•	 Sperrmüll mit einer Kantenlänge von über 
2 m oder einem sehr hohen Gewicht (so-
dass er nicht verladen werden kann) bleibt 
ebenfalls liegen.

•	 Alle Abfälle aus Umbau- oder Abrissmaß-
nahmen sind nicht von der Sperrmüllabfuhr 
mit abgedeckt 

Bei der Bereitstellung beachten
•	 Sperrmüll bitte bis 06:00 Uhr am bestätig-

ten Termin geordnet bereithalten.
•	 Den Verkehrsraum nicht verschmutzen 

und die allgemeine Sicherheit nicht beein-
trächtigen.

•	 Metall(-schrott), Holz und Elektrogroß-
geräte werden getrennt abgefahren. Die-
se Abfälle bitte getrennt und geordnet 
bereitlegen.

•	 Nicht mitgenommene Abfälle (Abfälle, wel-
che vom Sperrmüll ausgeschlossen sind 
oder Mehrmengen) sind unverzüglich zu 
beseitigen. 

•	 Keine Bereitstellung auf Privatgrundstücken 
oder auf (z. B. landwirtschaftlichen) An-
hängern.

•	 Gute erhaltene Möbelstücke nimmt das 
Kreislauf-Möbelhaus, Wilhelmstr. 23 in 
91413 Neustadt a.d.Aisch (Tel.: 09161 
8730410) oder ELOPS, Südring 5 in 91438 
Bad Windsheim (Tel.: 09841 401080). 

Detaillierte Informationen auf der Homepage 
des Landkreises (www.kreis-nea.de) oder 
der Abfall-App NEA: Abfall ABC

Sperrmüllabruf anfordern
Der Sperrmüll kann online unter www.kreis-
nea.de/qr/sperrmuellanfrage beantragt wer-
den. Zudem kann der Sperrmüll bei der 
Sperrmüll-Hotline des Entsorgers Knetten-
brech + GurdulicTel.: 09321 9394-10 (Mo–Mi 
und Fr 10:00 – 15:00 Uhr, Do 10:00 – 17:00 
Uhr) oder per Fax unter 09321 9394-45 
beantragt werden.

Sperrmüllbeispiele von A - Z
•	 Aquarien
•	 Bilder(rahmen)
•	 Biertischgarnituren
•	 Elektrogroßgeräte (weiße Ware 

wie z.B. Waschmaschine, Herd, 
Gefriertruhe, Kühlschränke)

•	 Fahrräder/-teile
•	 Federbetten
•	 Fitnessgeräte (mechanisch und 

elektrisch)
•	 Gardinenstangen 
•	 Gartenschläuche

•	 größere Kinderspielzeuge (z.B. 
Bobby Car) 

•	 Katzenbäume
•	 Kindersitze
•	 Kinderwagen
•	 Kissen
•	 Klavier
•	 Lattenroste
•	 Leinwände
•	 Luftmatratzen
•	 Matratzen
•	 Möbelholz

•	 Mülltonnen alt/leer
•	 Öfen (frei von Öl und Schamott-

steinen)
•	 Plastiktanks (sauber, entleert, 

ggf. zerkleinert)
•	 Polstermöbel
•	 Puppenwagen
•	 Rasenmäher (Motor)
•	 Regale
•	 Reisebetten
•	 Sofas
•	 Schreibtische

•	 Spiegel
•	 Stühle, Hocker
•	 Teppiche/Läufer/Brücken 

(nicht verklebt und keine Ausleg-
ware)

•	 Tische
•	 Truhen, Kisten (leer)
•	 WC-Deckel
•	 Zeitungsständer

Das ist KEIN Sperrmüll
•	 Außenhölzer (z. B.Zäune, Terrassenholz, 

Holzbalken, Tierstall)  Wertstoffhof, EVA 
Dettendorf

•	 Autobatterien  Wertstoffhof, Problem-
abfallsammlung 

•	 Autoreifen  Problemabfallsammlung 
(kostenpflichtig) 

•	 Autowracks, -teile  Schrotthandel
•	 Badewannen  Wertstoffhof, EVA Det-

tendorf
•	 Bauschutt  Bauschuttdeponie, EVA, 

Kleinmengen: versch. Wertstoffhöfe, 
Wertstoffzentrum

•	 Baustellenabfälle (verunreinigt) z. B. Gips 
(-karton), Zement  EVA Dettendorf

•	 Bodenbeläge aller Art (verklebt und/oder 
Auslegware)  EVA Dettendorf, Wertstoff-
hof

•	 Dachpappen  EVA Dettendorf
•	 Elektrokleingeräte und Geräte der Unter-

haltungselektronik (z.B. Fernseher, Moni-
tore, Computer, Radio, Stereoanlagen, Haus-

haltsgeräte usw.)  Wertstoffhöfe (Bad 
Windsheim, Burgbernheim, Burghaslach, 
Dettendorf, Emskirchen, Markt Erlbach, 
Neustadt a.d.Aisch, Scheinfeld, Uehlfeld, 
Uffenheim)

•	 Eternitplatten  EVA Dettendorf
•	 Fenster mit oder ohne Glas  Wertstoff-

hof, GWZ od. EVA Dettendorf
•	 Folien   Wertstoffhof/-sammelstelle, 

Foliensammlung
•	 Gardinen  Restmüll 
•	 Gartenabfälle  Biotonne, Gartencon-

tainer, Kompostplatz
•	 Gasentladungslampen (Leuchtstoffröhren, 

Energiesparlampen)  Wertstoffhof
•	 Glas- bzw. Steinwolle  EVA Dettendorf
•	 Heraklith  EVA Dettendorf, Restmüll
•	 Kartonagen, Papier/Pappe  Blaue Alt-

papiertonne, Wertstoffhof
•	 Kleider und Schuhe tragbar  Wertstoff-

hof oder Kleidercontainer
•	 Kleider und Schuhe nicht tragbar  Rest-

müll
•	 Keramik (z.B. Waschbecken, WC, Übertöp-

fe)  Bauschutt
•	 Landwirtschaftliche Geräte  Schrott-

handel
•	 Nachtspeicherheizgeräte  Annahme 

nur in der EVA Dettendorf (bitte nicht 
selbst zerlgen)

•	 Plastikblumentöpfe  Wertstoffhöfe
•	 Öltanks  Fachfirma, Schrotthandel
•	 Problemabfälle  Problemabfallsamm-

lung, EVA Dettendorf
•	 Rasenmäher (elektrisch)  Wertstoffhof 
•	 Styropor  Wertstoffhof
•	 Tapeten(reste)  Restmüll
•	 Türen mit oder ohne Glas  Wertstoffhof, 

GWZ oder Dettendorf
•	 Ventilatoren  Wertstoffhof
Des Weiteren werden keine Kleinteile (sol-
che Teile, die in die Restmülltonne passen), 
etwa in gefüllten Säcken, Kartons, Kisten 
mitgenommen.
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Mobile Problemmüllsammlung
Frühjahrssammlung der Abfallwirtschaft des Landkreises
Von A wie Abbeizmittel bis Z wie Zeichen-
tusche - die Abfallwirtschaft des Landkrei-
ses sammelt problematische Stoffe in haus-
haltsüblichen Mengen ein. Vom 1. März bis 
16. März 2021 ist die mobile Problemmüll-
sammlung der Abfallwirtschaft im ganzen 
Landkreis unterwegs. Die Fachkräfte führen 
die Stoffe einer umweltgerechten Entsorgung 
oder Wiederaufbereitung zu. 

A	� Abbeizmittel, Abflussreiniger, Aceton 
Akkus, Autopflegemittel

B	� Batterien und Knopfzellen, Backofen-
reiniger, Bremsflüssigkeit, Beizmittel, 
Badreiniger

C	 Chromputzmittel
D	� Desinfektionsmittel, Dichtungsmassen, 

Düngemittel
E	� Energiesparlampen, Entfärber, Entkalker, 

Entwickler, Experimentierkästen, Ent-
eiserspray, Entroster

F	� Farben (flüssig), Fleckentferner, Foto-
chemikalien, Frostschutzmittel, Fixier-
bäder, Feuerlöscher

G	 Gifte, Glycerin, Grillreiniger
H	� Halogenlampen, Herbizide, Holzschutz-

mittel, Herdputzmittel
I	� Imprägniermittel, Insektenvernichtungs-

mittel
J	 Jodverbindungen
K	� Kalkreiniger, Klebstoffe, Kondensatoren, 

Kosmetika-Reste, Knopfzellen
L	� Lacke, Lasuren, Laugen, Leuchtstoff-

röhren, Lösungsmittel, Lederpflegemit-
tel

M	 Metallputzmittel, Möbelpolituren
N	� Nagellack, Nagellackentferner, Natron-

lauge, Nitroverdünnung, Neonröhren
O	 Ölbinder, Ölfilter, ölverunreinigte Stoffe
P	� Polituren, Putzmittel, Pflanzenschutz-

mittel, Petroleum, Pinselreiniger
Q	� Quecksilber, Quecksilberthermometer, 

Quecksilberdampflampen
R	� Rohrreiniger, Rostschutzfarbe, Rost-

umwandler, Rattengift, Raumspray
S	� Sanitärreiniger, Säuren, Schädlings-

bekämpfungsmittel, Schmierfette/-öle, 
Spiritus, Spraydosen mit Inhalt, Silber-
putzmittel

T	 Thermometer, Terpentin, Terpentinersatz
U	� Unkrautvernichtungsmittel, Unterboden-

schutz
V	 Verdünner
W	 Waschbenzin, WC-Reiniger
Z	 Zeichentusche, Zementfarbe (flüssig)

Die Abfallwirtschaft bittet, Flüssigkeiten nur 
in fest verschlossenen Behältern anzuliefern 
(max. 30-Liter-Gebinde).

Nicht angenommen werden: 
Asbest, Druckgasflaschen, Feuerwerks-
körper, Frittierfette, Munition, Sprengkörper, 
Sonderabfälle aus Industrie und Gewerbe, 
Wertstoffe wie z.B. Folien, Styropor, usw. 
oder ausgespülte Spritzmittelkanister sind 
an den Wertstoffhöfen abzugeben 

Annahme gegen Gebühr: 
Pkw-Reifen ohne Felgen: 3,50 Euro/Stück
Pkw-Reifen mit Felgen: 5,00 Euro/Stück
Schlepperreifen: 	nach Größe von 5 Euro 
bis 65 Euro/Stück
Altöl: 0,50 Euro/Liter 
Kfz-Batterien: 2,50 bis 5 Euro/Stück (kosten-
lose Abgabe an allen Wertstoffhöfen)
Pflanzenschutzmittel: 3 Euro/kg
Feuerlöscher: 5 Euro ab dem 3. Löscher 
(2 Löscher frei)

Die Annahme von Problemabfällen ist be-
grenzt auf haushaltsübliche Mengen aus 
Privathaushalten. Abfälle über 25 Kilogramm 
bzw. Liter oder gewerbliche Mengen können 
nur in Ausnahmefällen bei ausreichenden 
Kapazitäten angenommen werden (Entgelt 
von 1 Euro je kg bzw. l). 

Außerdem wird auf die Maßnahmen im Rah-
men der Pandemiebekämpfung verwiesen: 
Bei der Abgabe ist eine FFP2-Maske zu 
tragen und auf ausreichend Abstand zwi-
schen Personen zu achten. 
Termin verpasst? Kein Problem: Die Energie- 
und Verwertungsanlage in Dettendorf nimmt 
ganzjährig Problemmüll an: Montag, Diens-
tag, Mittwoch und Freitag von 08:30 bis 
12:30 Uhr und von 13:30 bis 16:00 Uhr, Don-
nerstag von 13:30 bis 18:30 Uhr und Sams-
tag von 08:30 bis 14:00 Uhr.
 

Landratsamt Neustadt a.d.Aisch-Bad 
Windsheim, Abfallwirtschaft, Kon-

rad-Adenauer-Str.1, 91413 Neustadt 
a.d.Aisch, Tel. 09161 92-3440 bzw. -3435

Montag, 1. März 2021
11:00-11:45 Uhr	 Markt Bibart, Festplatz
12:45-13:30 Uhr	 Oberscheinfeld, 
	 Parkplatz am Sportplatz
14:30-15:15 Uhr	 Markt Taschendorf,
	 Lindenstr.
16:00-17:00 Uhr	� Burghaslach, Gewerbe-

gebiet „Am Schopfen-
see“

Dienstag, 2. März 2021
11:00-11:45 Uhr	� Markt Nordheim, Firma 

Schlöpp, Haus-Nr. 65
13:00-13:45 Uhr	� Weigenheim, Parkplatz 

am Sportplatz
14:30-15:30 Uhr	� Ippesheim, Gemein-

schaftshallen, Mühlenstr.
16:15-17:00 Uhr	 Gollhofen, Sportplatz

Mittwoch, 3. März 2021
11:00-12:00 Uhr	 Diespeck, Festplatz 
	 Sandstr.
12:45-13:30 Uhr	� Wilhelmsdor f, Feuer-

wehrhaus Gartenstr. 5
14:15-15:00 Uhr	 Hagenbüchach, Bauhof, 
	 Teichweg 10
15:45-17:00 Uhr	 Emskirchen, Parkplatz 
	 Mittelschule

Montag, 8. März 2021
11:00-11:45 Uhr	� Illesheim, Schwarzscheu-

ne Ende der Schlossstr.
12:30-13:30 Uhr	� Obernzenn, Feuerwehr-

haus
14:30-15:15 Uhr	� Trautskirchen, Bauhof, 

Hans-Böckler-Str.35
16:00-17:00 Uhr	� Neuhof a.d.Zenn, Park-

platz, Industriestr.

Dienstag, 9. März 2021
11:00-11:45 Uhr	 Gutenstetten, Kläranlage
12:30-13:15 Uhr	� Münchsteinach, Park-

platz Steinachgrundhal-
le

14:00-14.45 Uhr	� Baudenbach, ehem. 

Wertstoffhof
15:30-17:00 Uhr	� Scheinfeld, Parkplatz 

EDEKA

Mittwoch, 10. März 2021
11:00-12:00 Uhr	 Sugenheim, Festplatz 
12:45-13:30 Uhr	� Langenfeld , Am Mühlweg
14:30-16:45 Uhr	� Neustadt a.d.Aisch, Bau-

hof Karl-Eibl-Str. 6 

Donnerstag, 11. März 2021
10:30-11:15 Uhr	� Uehlfeld, Festplatz an 

der B470
12:15-13:00 Uhr	� Dachsbach, Rathaus 

Schulstr.
13:30-14:15 Uhr	� Gerhardshofen, Park-

platz Sandgasse
15:45-17:00 Uhr	� Markt Erlbach, Festplatz, 

Frankenstr. 8

Freitag, 12. März 2021
10:30-11:15 Uhr	� Oberickelsheim, Geiß-

lingen, Wassergasse
12:00-12:45 Uhr	� Hemmersheim, Pfahlen-

heimer Str.
13:30-14:15 Uhr	� Simmershofen, Am Fried-

hof
15:15-17:00 Uhr	 Uffenheim, Wertstoffhof

Montag, 15. März 2021
11:00-11:45 Uhr	� Ergersheim, Parkplatz 

Gemeindezentrum
12:30-13:15 Uhr	� Gallmersgarten, Gewer-

begebiet „An der Wol-
ben“

14:00-15:15 Uhr	� Burgbernheim, Städti-
sche Garagen Pointweg

16:15-17:00 Uhr	� Marktbergel, Am Nieder-
hof

Dienstag, 16. März 2021
11:00-11:45 Uhr	� Dietersheim, Parkplatz 

Beerbacher Str.
12:30-13:30 Uhr	� Ipsheim, Am Kuhwasen
14:30-17:00 Uhr	� Bad Windsheim, Festplatz



Fenster   Türen   Markisen  
 Insektenschutz   Garagentore

Mahr Montagen GmbH, Weiherhof 1, 91413 Neustadt a. d. Aisch
Telefon 09161 - 81 40 710, Mobil: 0157 – 86 60 16 49

info@mahr-montagen.de, www.mahr-montagen.de

91448 Emskirchen, Rennhofen 1b
Tel.: 09104826157 -  Mob.: 01703524281 

info@geruesthandel-zeilinger.de

UG & Co. KG (haftungsbeschränkt)
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           mit IDEEN

˃ Kunststofffenster
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˃ Haustüren
˃ Markisen
˃ Insektenschutzgitter
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Vertriebsbüro Neustadt / A.
Ingo Drotleff 
Fon: 0 91 61  / 8 75 83 71 
ingo.drotleff@scheiderergmbh.de
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Burgambacher SCHREINER
Michael Mitterweger Schreinermeister | Bauhofstr. 14
91443 Scheinfeld | Tel. 0 91 62 - 92 38 03 | Fax 92 38 04

Jeden 1. Sonntag im  
Monat SCHAUSONNTAG Wir kaufen

Wohnmobile + 
Wohnwagen
03944-36160

www.wm-aw.de
Fa.

60 UR II 1/21 

 Aufgebot
Herr Jürgen Weigel, Unterstrahlbach, 91413 Neustadt hat den Antrag 
auf Kraftloserklärung einer abhandengekommenen Urkunde bei Ge-
richt eingereicht.

Es handelt sich um den Grundschuldbrief über die im Grundbuch 
des Amtsgerichts Neustadt a.d. Aisch, Gemarkung Neustadt a.d. 
Aisch, Blatt 9427, in Abteilung III Nr. 3 eingetragene Grundschuld zu 
15.236,50 EUR.

Eingetragener Berechtigter:
Firma Beamtenheimstättenwerk Gemeinnützige Bausparkasse,
Bausparkasse für den öffentlichen Dienst GmbH, Hameln

Der Inhaber des Grundschuldbriefs wird aufgefordert, seine Rech-
te spätestens bis zu dem 20.06.2021 vor dem Amtsgericht Neustadt 
a.d. Aisch anzumelden und die Urkunde vorzulegen, da ansonsten die 
Kraftloserklärung des Briefes erfolgen wird.

Neustadt a.d. Aisch, 16.02.2021

kommt an!
im Verteilgebiet des 
Landkreisjournals 
NEA/Bad Windsheim

ANGEBOT
fürfür 
➥ ➥ Arbeitsplatz Arbeitsplatz 
➥➥ Immobilien  Immobilien 
➥ ➥ KFZ KFZ ➥ ➥ Handwerker Handwerker 
➥ ➥ DienstleistungenDienstleistungen

Sprechen Sie mit unserem Anzeigenleiter 
Herrn Stefan Hilpert
Telefon 09364 - 816730
Mobil 0171 - 5763857
scheinfeld@druck-und-media.de

Anzeigenverwaltung 
Landkreisjournal NEA/Bad Windsheim:  
Druck & Media Unteidig GmbH
97506 Grafenrheinfeld
Telefon: 097253 - 934730
www.druck-und-media.de 
info@druck-und-media.de

Sprechen Sie mit unserem Anzeigenleiter 

IhrIhr
Bei über

100.000100.000
Einwohnern

in 3838 Städten
und Gemeinden

und rund 45.00045.000
Haushalten

Seit 25 Jahren Ihr 

Partner für erfolgreiche 

Werbemaßnahmen
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Der Landkreis Neustadt a.d.Aisch-Bad 
Windsheim sucht zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt:

eine/n
IT-Kaufmann/-frau (m/w/d)
für den Arbeitsbereich „IT-Services“ im 
Fachbereich Informationstechnik des 
Sachgebietes „Haupt- und Personal-
verwaltung“

und
eine/n
IT-Administrator/in (m/w/d)
für den Arbeitsbereich „IT-Services“ im 
Fachbereich Informationstechnik des 
Sachgebietes „Haupt- und Personal-
verwaltung“

und
eine/n
Architekt/in (m/w/d)
für die Betreuung und Unterhaltung der 
landkreiseigenen Gebäude sowie der 
Neubau- und Sanierungsmaßnahmen 
im Bereich der Liegenschaftsverwaltung

und
eine/n
Tiefbauingenieur/in (m/w/d)
für das Sachgebiet Tiefbauverwaltung

Bitte bewerben Sie sich bis spätestens 
8. März 2021 über unser Bewerber-
portal auf unserer Homepage www.
kreis-nea.de (Amt & Verwaltung > Ver-
öffentlichungen > Stellenangebote). Hier 
finden Sie auch ausführliche Informa-
tionen zu den Voraussetzungen, den 
Konditionen und die Kontaktdaten zu 
diesen Stellen. 

Schulen
Fachoberschule Schloss Schwarzenberg
Anmeldung von Montag, 22. Februar 2021 
bis Freitag, 19. März 2021 im Sekretariat 
der Fachoberschule Schloss Schwarzenberg, 
Scheinfeld. Eine telefonische Terminverein-
barung zur Anmeldung ist unbedingt er-
forderlich. 

Fachoberschule Schloss Schwar-
zenberg, Schwarzenberg 1, 91443 

Scheinfeld, Tel. 09162 9288-0, E-Mail:  
sekretariat@schloss-schwarzenberg.de, 
www.schloss-schwarzenberg.de

Dietrich-Bonhoeffer Realschule 
Neustadt a.d.Aisch
Die Informationsveranstaltung zum Übertritt 
an die Dietrich-Bonhoeffer-Realschule Neu-
stadt a.d.Aisch kann aufgrund der aktuellen 
Lage momentan nicht stattfinden. Sollte 
sich die Situation in den nächsten Wochen 
entspannen, wird die Veranstaltung im Ap-
ril nachgeholt. Allgemeine Informationen 
zum Übertritt sowie der Link zur Online-An-
meldung ist ab sofort auf unter www.real 
schule-neustadt-aisch.de zu finden.

Bayern gegen Blutkrebs
Jeder Mensch in Bayern kann helfen
Normalerweise veranstaltet die Stiftung AKB 
(Stiftung Aktion Knochenmarkspende Bay-
ern) regelmäßig Events in ganz Bayern, auf 
denen sich Interessierte als potenzielle 
Stammzellspender für Blutkrebspatienten 
registrieren lassen können. Wegen des 
Lockdowns ist dies seit Monaten nicht mehr 
möglich. Die Folge: Zu wenige Menschen 
lassen sich neu registrieren. Jeder Mensch 
hat individuelle Gewebemerkmale. Deshalb 
ist es für viele Blutkrebspatienten schwierig, 
einen geeigneten Stammzellspender zu 
finden. Wenn sich kaum neue Menschen 
registrieren, nimmt der Pool an potenziellen 
Stammzellspendern immer weiter ab. Das 
ist fatal, weil damit auch die Chancen für 
die Patienten sinken, einen passenden Spen-
der zu finden. Deshalb sollten sich weltweit 
möglichst viele Menschen als potenzielle 
Stammzellspender registrieren. Gegenwär-
tig sind bei der Stiftung AKB bereits rund 
325.000 Menschen aus Bayern registriert.

Onlineregistrierung möglich
Da derzeit keine öffentlichen Veranstaltun-
gen möglich sind, ruft die gemeinnützige 
Stiftung zur Onlineregistrierung auf. Alle 
gesunden Menschen zwischen 17 und 45 
Jahren können sich mit wenig Aufwand mit 
dem Lebensretterset der Stiftung zuhause 
registrieren. Das Lebensretterset lässt sich 
kostenlos auf der Website akb.de bestellen 

und enthält alle Materialien, die für eine 
Registrierung benötigt werden. 

Leukämie
Die heimtückische Krankheit Leukämie, auch 
Blutkrebs genannt, ist die häufigste Krebs-
art bei Kindern und Jugendlichen. Täglich 
erhalten rund 30 Menschen in Deutschland 
diese niederschmetternde Diagnose. Für 
viele von ihnen ist eine Stammzelltrans-
plantation die einzige Möglichkeit, geheilt 
zu werden.

Stammzellen retten Leben
Wenn rechtzeitig ein passender Stammzell-
spender gefunden wird, ist Leukämie heilbar. 
Für Leukämiepatienten weltweit erhöht jeder 
neu Registrierte die Chance, wieder ganz 
gesund zu werden. Typisieren lassen kann 
sich jeder zwischen 17 und 45 Jahren, der 
gesund und in guter körperlicher Verfassung 
ist. Dabei sind nur wenige Tropfen Blut oder 
ein Wangenabstrich und ein paar Minuten 
Zeit notwendig.

Kein Rückenmark 
Stammzellspenden finden heute meist am-
bulant über die Armvene statt. Nur in 20 
Prozent der Fälle wählen die Transplanteu-
re eine Knochenmarkentnahme aus dem 
Beckenkamm. Eine Stammzellspende findet 
immer mit persönlicher Betreuung und einer 
umfassenden Aufklärung und Beratung 
durch die Ärzte und das Ambulanzteam der 
Stiftung AKB in Gauting oder in München 
beim Blutspendedienst des Bayerischen 
Roten Kreuzes statt. 

Auch Geldspenden retten Leben
Jede Typisierung eines neuen, potenziellen 
Stammzellspenders kostet 35 Euro. Die 
Stiftung AKB muss für alle Typisierungs-
kosten selbst aufkommen, denn sie werden 
weder von staatlicher Seite, noch von den 
Krankenkassen übernommen. Die Stiftung 
AKB kann dabei finanziell unterstützt werden: 
Spendenkonto der Stiftung Aktion Knochen-
markspende Bayern: Kreissparkasse Mün-
chen-Starnberg-Ebersberg, IBAN: DE67 
7025 0150 0022 3946 88, BIC: BYLA-
DEM1KMS, Verwendungszweck: Spenden

Das Lebensretterset zur Typisierung zuhause kann 
ganz leicht online bestellt werden.
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Online-Vorträge
BBV-Bildungswerk
Das BBV-Bildungswerk bietet zwei Online-
Vorträge:
Am Dienstag, 9. März 2021 um 14:00 Uhr 
zum Thema „Gesunde Rosen durch richtigen 
Schnitt“. Den Vortrag hält Christine Scherer, 
Arbeitsbereich Bayerische Gartenakademie, 
Bayerische Landesanstalt für Weinbau und 
Gartenbau. 
Am Freitag, 19. März 2021, um 19:00 Uhr 
zum Thema „Plastikfreier(er) Haushalt – Um-
weltfreundlicher waschen“ von Kathrin Sie-
mek, Birnbaum. 
Anmeldung jeweils über www.bildung-be 
ratung-bayern.de oder telefonisch unter Tel. 
09161 6642-0. Nach Anmeldung gibt es die 
Zugangsdaten und eine Anleitung zur Teil-
nahme per E-Mail.
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Tel. 09161 92-2602, E-Mail: vhs@kreis-nea.de, www.vhs-nea-bw.de

Aufgrund der aktuellen Situation bieten wir 
zurzeit nur digitale Angebote an. An diesen 
können Sie von zu Hause aus teilnehmen. 
Die Kursbeschreibungen sowie weitere In-
formationen finden Sie auf unserer Home-
page www.vhs-nea-bw.de.

Es gelten unsere allgemeinen Geschäfts-
bedingungen und die Datenschutzerklärung, 
abrufbar unter www.vhs-nea-bw.de

Digitale Kurse:

 ONLINE Sanftes Pilatestraining am 
Dienstagvormittag – für Teilnehmer mit 
Vorkenntnissen � QOG3118
mit Rebekka Kirsch-Ankermann
Di., 02.03.21 (4x)| 10:00 – 11:00 Uhr
� 13,60 €

 ONLINE Zumba Fitness – auch für 
Anfänger und Jugendliche ab 13 Jahre
mit Nadine Stahringer� QOG3124
Di., 02.03.21 (6x) | 18:30 – 19:3 0Uhr
� 21,60 €

 ONLINE More self-confidence in Eng-
lish – Easy conversation, Niveau A2
mit Dr. Lutz Köhler� QOL1102
Mi., 03.03.21 (15x) | 18:00 – 19:30 Uhr
� 75,00 €  

 ONLINE Yoga
mit Kristina Ulm-Hof	
Kurs I:� QOG5114
Do., 04.03.21 (4x) | 17:30 – 19:00 Uhr
� 20,00 €
Kurs II:� QOG5116
Fr., 05.03.21 (4x) | 09:30 – 11:00 Uhr
� 20,00 €

 ONLINE Body Attack
mit Marie Dörfler� QOG3126
Do., 04.03.21 (4x) | 18:00 – 19:00 Uhr
� 13,30 €

 ONLINE Kundalini Yoga
mit Thomas Medack� QOG5106
Fr., 05.03.21 (15x) | 19:00 – 20:30 Uhr
� 75,00 €

 ONLINE Yoga – Harmonie für Körper, 
Geist und Seele
mit Kathrin Stubert� QOG5118
Sa., 06.03.21 (4x)	 | 10:00 – 11:30 Uhr
� 20,00 €

 ONLINE Mehr Gelassenheit durch 
Meditation – für Einsteiger
mit Michael Schneeweis� QOG5104
Mo., 08.03.21 (8x) | 20:00 – 21:00 Uhr
� 26,70 €

 ONLINE Müde und energielos? Deto-
xen Sie!
mit Heike Franz� QOG1100
Di., 09.03.21 (2x) | 19:00 – 21:00 Uhr
� 55,00 €

 ONLINE Lebergesund leben – Leber-
kur
mit Heike Franz� QOG1102
Mo., 15.03.21 (2x) | 19:00 – 21:00 Uhr
� 65,00 €

 ONLINE Lachen ist gesund! – Lach-
yoga
mit Lidia Opfer� QOG5112
Di., 13.04.21 (5x) | 19:00 – 19:45 Uhr
� 12,50 €

 ONLINE Intervallfasten – aber richtig!
mit Heike Franz� QOG1104
Mo., 19.04.21 (2x) | 19:00 – 21:00 Uhr
� 55,00 €

Digitale Einzelveranstaltungen:

 ONLINE Baufinanzierung für 
Einsteiger
mit Daniel Pfister� QOC2100
Mo., 12.04.21 (1x) | 19:00 – 20:30 Uhr
� 6,00 €

 Gesundheit  Gesellschaft Kultur Junge vhs  Beruf  Sprachen

Beratung zu 
Energiefragen
Ohne großen Aufwand Geldbeutel und Um-
welt schonen? Die kompetent ausgebildeten 
Energieberater des VerbraucherService 
Bayern im KDFB e.V. beantworten individu-
elle Fragen zu Sanierungen, Hausbau und 
vieles mehr. 

Die 45-minütigen Einzelberatungen für Bür-
gerinnen und Bürger aus dem Landkreis 
Neustadt a.d.Aisch-Bad Windsheim finden 
jeweils einmal im Monat in Bad Windsheim, 
Neustadt a.d.Aisch und Uffenheim statt. Die 
Beratungen werden vom Bundesministerium 
für Wirtschaft und Energie gefördert und 
sind daher kostenlos. 

Aufgrund der aktuellen Situation werden 
Energieberatungen nur telefonisch oder per 
Videokonferenz angeboten. Individuelle Vor-
Ort-Beratenen kosten anteilig 30 Euro. Der 
nächste noch freie Energieberatungsnach-
mittag findet am Donnerstag, 11. März 2021 
von 14:00-17:00 Uhr statt.
 

Termine vergibt das Landratsamt, 
Dr. Renate Kapune, Tel. 09161 92-

1430, E-Mail: renate.kapune@kreis-nea.de

Der Landkreis Neustadt a.d.Aisch-Bad Windsheim trauert um

Peter Rudolph
Kreisrat a.D., Altbürgermeister, Markt Erlbach

(Träger der Medaille für besondere Verdienste um die kommunale Selbstverwaltung 
in Bronze)

Der Verstorbene war vom 20.06.1995 bis 30.04.2008 Erster Bürgermeister des 
Marktes Markt Erlbach.

Mit viel Energie und kommunalpolitischem Sachverstand übte er das Bürgermeis-
teramt aus und trug wesentlich dazu bei, die Wirtschaftlichkeit, die Leistungsfähig-
keit und das kulturelle Leben der Marktgemeinde zu stärken und zu bereichern.

Zudem war Peter Rudolph vom 01.05.1996 bis 30.04.2008 Mitglied des Kreistages 
des Landkreises Neustadt a.d.Aisch-Bad Windsheim. Er gehörte in dieser Zeit dem 
Bauausschuss und dem Ausschuss für Umweltfragen und Planung als ordentliches 
Mitglied an. Hier brachte er sein Fachwissen, seine Tatkraft und zukunftsweisende 

Ideen in die Arbeit der Gremien ein.

Sein verdienstvolles Wirken wurde am 24.04.2002 mit der Verleihung der Medaille 
für besondere Verdienste um die kommunale Selbstverwaltung in Bronze gewürdigt.

Der Landkreis und die Kreisbevölkerung werden ihm ein ehrendes Gedenken be-
wahren.

Februar 2021

Landkreis
Neustadt a.d.Aisch-Bad Windsheim

Helmut Weiß, Landrat



13LKJ  Nr. 4 | 2021

Klimaschutz geht immer 
Fastenzeit als Startschuss
Die CO2-Challenge der Metropolregion ging 
am 17. Februar 2021 wieder an den Start. 
Durch Teilen die Wirkung verdoppeln ist 
hier das Motto. Die Aktion der Klimaschutz-
managerinnen und -manager der Metropol-
region Nürnberg schafft mehr Bewusstsein 
für die vielfältigen Möglichkeiten im Alltag 
Treibhausgas-Emissionen einzusparen und 
zielt auf weite Verbreitung im Netz und So-
cial-Media. Seit Aschermittwoch gilt es auf 
www.co2challenge.net jeden Tag eine neue 
Herausforderung anzunehmen und deren 
Umsetzung im eigenen Tagesablauf zu ver-
wirklichen. Die ganze Fastenzeit über wer-
den insgesamt 40 Tages-Challenges jede 
Menge Anregungen liefern, die eigenen 
Gewohnheiten mit offenem Blick in neuem 
Licht zu sehen. In den Bereichen Konsum, 
Ernährung, Mobilität und Energie gibt es für 
den Klimaschutz mehr zu gewinnen, als 
gemeinhin angenommen wird. Die Ansatz-
punkte finden sich überall in unserer un-
mittelbaren Umgebung, nicht nur in der 
Garage, im Heizungskeller und unter der 
Dusche. Hebel finden sich auch auf dem 
Sofa, im Kleiderschrank und vom Einkaufs-

korb über den Kühlschrank bis zum Kochtopf. 
Allein unsere Lebensmittel verursachen 
rund ein Drittel aller Treibhausgas-Emis-
sionen. Entsprechend viel kann jede/ jeder 
auch über eine klimabewusste Ernährung 
erreichen. Wie sieht eine der dazu passen-
den Challenges wohl konkret aus? Das wird 
noch nicht verraten und bleibt vorerst der 
Phantasie überlassen. Die Sonntage sind 
ausgenommen, können aber durchaus mit 
klimafreundlichen Rezepten von der Web-
seite emissionsarm gestaltet werden. Auf 
der Webseite der Challenge www.co2chal-
lenge.net gibt es reichlich Informationen 
und weiterführende Links. Die Tagesauf-
gaben werden auch auf den Social Media-
Kanälen der Metropolregion Nürnberg unter 
#co2challenge geteilt. Die Aktion hat 2019 
den Bundespreis „Klimaaktive Kommune“ 
für die Metropolregion Nürnberg erhalten 
und will mit dem Preisgeld noch mehr Brei-
tenwirkung für die CO2-Challenge entwickeln. 
Denn Klimaschutz geht uns alle an. Jede/ 
Jeder kann (s)einen entscheidenden Beitrag 
leisten – vor allem indem das bewusste 
Verhalten zur Normalität wird.

Weißstörche im 
Schnee
Erste Störche kehren zurück 
Der erneute Wintereinbruch mit starkem 
Schneefall hatte Bayern lange Zeit fest im 
Griff. Den Landesbund für Vogelschutz 
e.V. erreichten deshalb zahlreichen An-
rufe von Menschen, die sich Sorgen ma-
chen, dass Schnee und Kälte für viele 
Vögel und gerade für Störche problema-
tisch sein könnten. Hier kann der LBV 
Entwarnung geben: Die großen Vögel sind 
durch ihr relativ dickes Gefieder gut ge-
schützt und kommen gut ein bis zwei Wo-
chen mit wenig oder sogar ganz ohne 
Nahrung aus. Zusätzlich zu den uns lang-
jährig bekannten „Winterstörchen“ wurden 
auch erste Rückkehrer aus den Winter-
quartieren gesichtet. So sind zum Beispiel 
gleich mehrere Nester in Uehlfeld und den 
Nachbarorten im Landkreis Neustadt 
a.d.Aisch-Bad Windsheim schon besetzt.

„7 Wochen ohne“
Videoandachten
Unter dem bewährten Slogan „Uff’nWort“ 
gibt es sieben digitale Videoandachten 
zum Thema „Ohne Blockaden“ im Zeitraum 
vom 21. Februar 2021 bis 4. April 2021. 
Die spirituellen Videoimpulse werden je-
weils zum Wochenbeginn am Sonntag 
über die Homepages oder direkt auf dem 
YouTube Kanal des Dekanats Uffenheim 
abrufbar sein. Am Mittwoch darauf gibt es 
dann von 19:00 - 20:00 Uhr die Möglichkeit, 
sich mit den jeweiligen Impulsgebenden 
im geschützten Raum online auszutau-
schen und miteinander ins Gespräch kom-
men. Die Teilnahme ist kostenfrei und für 
alle oder nur einzelne Gesprächsabende 
möglich. Die Moderation übernehmen 
Pfarrerin Sabine Keller und Pfarrerin Hei-
di Wolfsgruber. 

Termine
Mittwoch, 3. März 2021, 19:00 -20:00 Uhr, 

„Von der Rolle“ mit Diakon Ralf Romankiewicz
Mittwoch, 10. März 2021, 19:00 -20:00 Uhr, 

„Das Spiel mit dem Nein“ mit Pfarrerin Ivon-
ne Kleinschroth
Mittwoch, 17. März 2021, 19:00 -20:00 Uhr, 

„Dir zuliebe?“ mit Pfarrerin Christine Stradt-
ner
Mittwoch, 24. März 2021, 19:00 -20:00 Uhr, 

„Geht doch!“ mit Pfarrer Johannes Keller
Mittwoch, 31. März 2021, 19:00 -20:00 Uhr, 

„Richtungswechsel“ mit den Dekanatsfrauen-
beauftragten

Um eine vorherige Anmeldung wird gebeten 
unter: Pfarramt.Wallmersbach@elkb.de oder 
Heidi.Wolfsgruber@bildung-evangelisch.
com. Mehr Informationen unter www.deka 
nat-uffenheim.de oder www.bildung-evan 
gelisch.com

Power-Snacks
Tipps der BBV-Ernährungsfachfrauen
Corona bringt daheim und im Arbeitsleben 
viel durcheinander. Umso wichtiger ist ein 
strukturierter Tagesablauf, bei dem regel-
mäßige Pausen mit gesunden Snacks nicht 
fehlen dürfen. Die Ernährungsfachfrauen 
des Bayerischen Bauernverbands haben 
Ideen zusammengestellt, die Klein und Groß 
schmecken und Energie fürs Homeschooling 
und Homeoffice geben. 
Gesunde Power-Snacks sollten Getreide, 
Obst oder Gemüse sowie Milch oder Milch-
produkte enthalten. Informationen zu Le-
bensmitteln aus Bayern sowie einen Saison-
kalender für Obst und Gemüse gibt es unter 
www.essen-aus-bayern.de.
Für eine gesunde Zwischenmahlzeit eignen 
sich klassische Vollkornbrote oder -semmeln, 
mit Butter oder Frischkäse bestrichen und 
belegt mit fettarmer Wurst, Käse oder hart 
gekochtem Ei. Bunter wird der Pausensnack 
mit Gemüse und Obst, wie Möhren und Äpfeln. 
Für Abwechslung sorgen Spieße: Dazu Brot, 
Käse und Obst oder Gemüse in kleine Qua-
drate schneiden und auf Holzspieße stecken. 
Auch ein Knäckebrot mit Kräuterquark und 
Gemüsesticks oder mit einem Milch-Beeren-
Shake sind beliebte Alternativen. 
Getreideflocken mit Naturjoghurt, mit fett-
armem Quark oder Milch und klein geschnit-
tenem Obst kommen immer gut an und 
lassen sich durch heimische, gehackte 
Nüsse oder Sonnenblumenkerne noch be-
reichern. Auch ein warmes Porridge mit 
Haferflocken, Milch und Obstmus ist ein 
schneller und gesunder Pausensnack.  

Etwas aufwändiger in der Zubereitung sind 
herzhafte Waffeln aus Vollkornmehl, Eiern, 
Milch und geraspeltem Gemüse oder Müs-
liriegel aus Getreideflocken, Nüssen und 
Trockenobst. Dabei lohnt es sich, gleich eine 
größere Menge zuzubereiten als Vorrat für 
die nächsten Tage.  
Als gesunder Snack für Kinder eignet sich 
immer Knabbergemüse mit Dipp. Dazu be-
nötigt man rohes Gemüse, je nach Saison 
Karotten, Kohlrabi, Radieschen, Gurken, 
Paprika… diese werden gewaschen, bei 
Bedarf geschält, geputzt und dann mit Tun-
nel- und Krallengriff in handliche Sticks ge-
schnitten. Als Dipp einfach Joghurt und 
Quark zu gleichen Teilen vermischen und 
abschmecken, z.B. mit Salz und Pfeffer, 
oder Knoblauch, oder Ajvar oder Ketchup 
und natürlich frischen Kräutern. Das ge-
meinsame Zubereiten ist auch eine Möglich-
keit, den Kindern Abwechslung von ihrer 
Bildschirmzeit zu bieten.
Rezepte z.B. für selbst gebackene Semmeln, 
einen Rohkost-Clown, Knuspermüsli, Para-
diesspieße, Drachenwaffeln sind unter www.
Landfrauen-machen-Schule.de zu finden.

Fo
to

: B
B

V



LKJ  Nr. 4 | 202114

Kreisjugendring Neustadt a.d.
Aisch-Bad Windsheim

2021 Nachhaltiger gestal-
ten…�

…mit den Wochen-Challenges 
der FÖJler
Jeden Monat haben die FÖJler 
des Landratsamtes Hanna Ro-
der (Untere Naturschutzbehörde, Maximi-
lian Held (Abfallwirtschaft) und unsere 
FÖJlerin des KJRs Elina Johannsen nach-
haltige Aufgaben für euch vorbereitet. Die 
Challenges wurden ganz im Sinne des För-
derns von nachhaltigem Denken in der Ge-
sellschaft, selbst in Aktion kommen und 
Bewusstsein für sein Handeln und Verhalten 
erstellt. Im neuen Instagram-Account @kjr.
nea.bw. wird ab sofort über die Challenges 
berichte. Unter dem Hashtag #foejwochen-
challenge kann jeder über sein eigenes 
Handeln berichten. Die Umwelt wird dir 
danken, wenn du mit dabei bist!

Challenges im März: 
Pflanze deine eigenen Kräuter/Gemüse 
an
Ob im Garten oder auf dem Fensterbrett: 
Selbst Angebautes schmeckt nicht nur bes-
ser, sondern ist durch die kurzen Transport-
wege vom Topf direkt in den Mund auch 
super nachhaltig. Besonders einfach und 
für jede Jahreszeit geeignet sind Küchen-
kräuter und Keimsprossen. Für letztere wird 
noch nicht einmal Erde benötigt. Im März 
können zum Beispiel Feldsalat und Rote 
Bete schon im Freien ausgesät werden. 
Tomaten und Chilis dagegen müssen diesen 
Monat erst noch am Fensterbrett vorgezo-
gen werden. Mehr Infos dazu gibt es in Aus-
saatkalendern.

Kaufe mehr Offline
Dadurch, dass fast alle Geschäfte die letz-
ten Monate schließen mussten, haben vie-
le Menschen online eingekauft. Aber auch 
schon davor hat der Internet-Handel geboomt. 
Diese bequeme Art des Einkaufens hat aber 
auch viele Schattenseiten: Teils schlechte 
Arbeitsbedingungen bei den Handels- und 
Versandunternehmen, mehr Verpackungs-
müll und Emissionen beim Transport.
Um stattdessen auch aktuell den lokalen 
Einzelhandel zu unterstützen, können Ein-
käufe teilweise telefonisch vorbestellt und 
vor Ort abgeholt werden.

Sammle Regenwasser
Unsere Sommer werden immer trockener. 
Es lohnt sich also wirklich Regenwasser zu 
sammeln, wenn es die Möglichkeit dafür 
gibt. Es muss ja nicht immer eine riesige 
Tonne sein. Eine kleine Wanne oder ein 

Eimer spart im Laufe des Jahres auch eini-
ge Liter Gießwasser. Halte doch mal nach 
deiner Regenrinne Ausschau und kontrol-
liere wo das Wasser hinläuft.

Mach unnötiges Licht aus
Die einfache Gewohnheit beim Verlassen 
eines Raumes das Licht auszumachen spart 
Strom und damit Ressourcen und Geld. Aber 
auch nur die Lichter anzumachen, die wirk-
lich benötigt werden, hilft. Natürlich musst 
du nicht im Dunkeln sitzen, aber es muss 
ja nicht immer die Festtagsbeleuchtung sein. 
Bei Neuanschaffungen sollte auf die Ener-
gieeffizienz geachtet werden.

FÖJlerin / FÖJler gesucht

Ab dem 1. September 2021 werden drei 
FÖJ-Stellen beim Kreisjugendring, der 
Unteren Naturschutzbehörde und der Ab-
fallwirtschaft des Landkreises Neustadt 
a.d.Aisch-Bad Windsheim frei. 
Was ist ein FÖJ?
Das freiwillige ökologische Jahr (FÖJ) ist 
ein Angebot an junge Frauen und Männer 
zwischen 16 und 27 Jahren, die ein Jahr 
lang freiwillig in einer Einrichtung des Natur- 
und Umweltschutzes oder der Umweltbil-
dung arbeiten und lernen wollen.

Da die drei FÖJ-Stellen fest miteinander 
verknüpft sind, erledigen sie ihre Aufgaben 
überwiegend zusammen und können somit 
viele Einblicke und Erfahrungen in den Be-
reichen der jeweils anderen sammeln. Ne-
ben den Tätigkeiten in der Einsatzstelle 
besteht das FÖJ aus fünf einwöchigen Se-
minaren. 

Aufgaben FÖJ (KJR)
Die Einsatzstelle beim KJR:

•	 Planung, Organisation und Durchführung 
ökologisches Ferienprogramm in den Som-
merferien

•	 Öffentlichkeitsarbeit (Flyer, Broschüren, 
Plakate erstellen, Berichte für Zeitungen 
und die Homepage schreiben, etc.)

•	 Mitarbeit bei der Abfallwirtschaft, der 
Unteren Naturschutzbehörde, dem Land-
schaftspflegeverband & Bund Naturschutz 

•	 Durchführung eines gemeinsamen Projek-
tes mit den zwei FÖJlern der Abfallwirtschaft 
und des Landschaftspflegeverbandes 
(bspw.: Kindergartenprojekt, Schulprojekt, 
ein von dir gewähltes Projekt usw.)

•	 Planung, Organisation und Durchführung 
einer Freizeit in den Ferien (Osterferien) 

•	 Mitarbeit in der Geschäftsstelle des KJR’s

Aufgaben FÖJ (Untere Naturschutzbe-
hörde & Abfallwirtschaft)

•	 Landschaftspflegemaßnahmen z. B. Mäh-
arbeiten, Pflege der Naturschutzgebiete

•	 Messungen und Auswertungen von Daten 
der Energie- und Verwertungsanlage in 
Dettendorf

•	 Mitarbeit bei der Wertstofferfassung und 
Sortierung

•	 Mithilfe beim Bibermanagement, Amphi-
bienschutz u.a.

•	 Umweltbildungsangebote für Kinder in Zu-
sammenarbeit mit dem FÖJ des Kreisju-
gendrings

•	 Öffentlichkeitsarbeit
•	 Tätigkeitsschwerpunkte: Müllmanagement, 

Naturschutz, Artenschutz, Landschafts-
pflege, Umweltbildung

Allgemeines:
Voraussetzungen für das FÖJ:

•	 Freude am Umgang mit Kindern und Ju-
gendlichen

•	 Interesse an Umwelt und Natur
•	 Mitarbeit in Vollzeit (39 Stunden/Woche)
•	 Führerschein der Klasse B

Was wir bieten:
•	 Vergütung: 673 Euro pro Monat, Unfall- und 

Sozialversicherung, 30 Tage Urlaub
•	 Fachliche Anleitung und Unterstützung

Das FÖJ bietet die Möglichkeit in viele ver-
schiedene Arbeitsbereiche hinein zu schnup-
pern. Somit ist dieses freiwillige Jahr optimal, 
um vor der Schule oder Ausbildung ein in-
teressantes und lehrreiches Jahr zu ver-
bringen. Des Weiteren können sich die 
FÖJler in dem Jahr in verschiedene Bereiche 
engagieren, neue Erfahrungen sammeln, 
die eigene Persönlichkeit weiterentwickeln 
und etwas fürs Leben lernen und mitnehmen.

Weitere Informationen über die zum 1. Sep-
tember 2021 freiwerdenden Stellen gibt es 
unter 09161 92-2582 (KJR), 09161 92-3430 
(Abfallwirtschaft) und 09161 92-3227 (Unte-
re Naturschutzbehörde).

Jugendbildungsstätte 
Burg Hoheneck
Spiele auf Distanz 
Spiele sind immer der Allrounder in der Kin-
der- und Jugendarbeit: Zum gemeinsamen 
Beginn, zur Auflockerung für Zwischendurch 
und als eigenständiges Programmangebot 
sind Gruppenspiele flexibel einsetzbar. 
Doch andere Zeiten fordern andere Metho-
den! Deshalb wollen wir Spiele vorstellen, 
die ohne Körperkontakt und auf Distanz 
spielbar sind und trotzdem Schwung und 
Abwechslung in den Gruppenalltag bringen. 
Egal, ob Warm up, kooperatives Spiel oder 
Sinnesspiel, wir schöpfen aus dem großen 
Angebot der Spielpädagogik und probieren 
mit euch die Spiele aus, die man jederzeit 
in den Gruppenalltag einbauen kann.
Referentinnen: Lisa Ehm und Kathrin Merz, 
Spiel- und Kulturpädagoginnen, pädagogi-
sche Mitarbeiterinnen der Jugendbildungs-
stätte Burg Hoheneck
Wann: am Dienstag, 23. März 2021 von 
9:00 bis 13:00 Uhr
Ort: Haus des Spielens im Pellerhaus, Egi-
dienplatz 23, Nürnberg

Kreisjugendring Neustadt a.d.Aisch-Bad Windsheim
Tel. 09161 92-2580 | www.kjr-nea.de
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Wir gratulieren den

Jubilaren
Am 01.03.2021 zum 90. Geburtstag
Willi Kölbl, Ipsheim
Johann Wirth, Schauerheim

Am 05.03.2021 zum 90. Geburtstag
Helmut Maier, Ipsheim
Hugo Causevic, Ullstadt

Am 06.03.2021 zum 90. Geburtstag
Anneliese Holzmann, Diespeck

Am 06.03.2021 zum 95. Geburtstag
Berta Wehr, Uffenheim

Am 07.03.2021 zum 90. Geburtstag
Michael Detzel, Neustadt a.d.Aisch

Am 11.03.2021 zum 90. Geburtstag
Erna Lindner, Kaubenheim

Am 12.03.2021 zum 100. Geburtstag
Hildegard Kick, Uffenheim

Inhaltsverzeichnis

Kreisamtsblatt
Landratsamt
Neustadt a.d.Aisch-Bad Windsheim

•	 Wahl zum 20. Deutschen Bundestag 
am 26. September 2021, Bekannt-
machung des Kreiswahlleiters für den 
Wahlkreis 243 Fürth

•	 Manöverbekanntmachung der ameri-
kanischen Streitkräfte vom 1. bis 31. 
März 2021 in den Gemeindegebieten 
Bad Windsheim, Burgbernheim, 
Dachsbach, Gerhardshofen, Markt 
Nordheim, Markt Taschendorf, Trauts-
kirchen

Kommunalunternehmen Kliniken 
des Landkreises Neustadt a.d.Aisch-
Bad Windsheim

•	 Jahresabschluss und Lagebericht 2019

Verwaltungsgemeinschaft 
Scheinfeld 

•	 Bekanntmachung der Haushaltssat-
zung 2021

Schulverband Grundschule 
Scheinfeld

•	 Bekanntmachung der Haushaltssat-
zung 2021

Schulverband Mittelschule 
Scheinfeld

•	 Bekanntmachung der Haushaltssat-
zung 2021

Sparkasse im Landkreis Neustadt 
a.d.Aisch-Bad Windsheim

•	 Aufgebotsverfahren Sparkassenbuch 
Nr. 4312145602

•	 Aufgebotsverfahren Sparkassenbü-
cher Nrn. 3245124320, 3245141621, 
3245106962 und 3000085302

Das Amtsblatt des Landkreises steht zum Down-
load auf www.kreis-nea.de bereit, wird über E-Mail 

verteilt (zur Aufnahme  in den 
Verteiler kurze Nachricht an 
amtsblatt@kreis-nea.de), bei  
Bedarf kostenlos postalisch 
versandt (Tel. 09161 92-1006) 
und liegt im Foyer des Land-
ratsamtes aus.

Kein Job? Kein 
Plan? Kein Geld?
Die Beratungsstelle für berufsbezogene 
Jugendhilfe bietet Hilfe und Unterstützung 
für Jugendliche und junge Erwachsene (bis 
25 Jahren) an, die keine Arbeit haben, einen 
Ausbildungsplatz suchen oder ratlos über 
ihre berufliche Zukunft sind. Um telefonische 
Terminvereinbarung wird gebeten. Es kön-
nen auch Beratungstermine in Bad Winds-
heim und Uffenheim vereinbart werden.
 

Landratsamt Neustadt a.d.Aisch-Bad 
Windsheim, Lena Herzog, Tel. 09161 

92-2552, E-Mail: lena.herzog@kreis-nea.de

Onlinekurse
Netzwerk „Generation 55plus“ 
Das Netzwerk „Generation 55plus“ des Am-
tes für Ernährung, Landwirtschaft und Fors-
ten Uffenheim bietet Online-Kurse an: 
Am Dienstag, 2. März 2021 von 18:00 bis 
19:00 Uhr gibt Referent Stefan Schoeler 
wertvolle Tipps und viele Übungsanregun-
gen für einen bewegten Alltag. 
Am Freitag, 5. März 2021 (Einstiegskurs) 
von 16:00 bis 17:30 Uhr gibt Referentin Anja 
Eckerdt Männern Anregungen für die Um-
setzung einer genussvollen und ausgewo-
genen Ernährung. Am Samstag, 6. März 
2021 von 09:00 bis 12:00 Uhr findet der 
Fortgeschrittenenkurs dazu statt. 
Anmeldung unter www.weiterbildung.bayern.
de oder unter Tel. 09842 2081228.

Neue Schulleitung
Zum 2. Februar 2021 wurde Michaela Mül-
ler, ständige Stellvertreterin der Schulleitung 
am Beruflichen Schulzentrum (BSZ) Bad 
Windsheim, mit der Leitung des BSZ betraut. 
Michaela Müller ist eine gebürtige Winds-
heimerin, ihre Laufbahn im beruflichen 
Schulwesen begann für sie erst spät. Nach 
dem Abitur am Georg-Wilhelm-Steller-Gym-
nasium und einem Jahr der beruflichen 
Orientierung führte ihr Weg sie zunächst zu 
Siemens, wo sie eine Ausbildung zur Indus-
triekauffrau und später ein „Informationsjahr“ 
mit einem 9-monatigen Praktikum in den 
USA absolvierte. 
Erst 1997 nahm sie ihr Studium der Wirt-
schaftspädagogik auf, das Referendariat 
führte sie nach Fürth und Herzogenaurach. 
Anschließend folgten ein paar Jahre an der 
Klara-Oppenheimer-Schule in Würzburg. 
Im Schuljahr 2011/12 konnte sie an die Be-
rufsschule nach Bad Windsheim wechseln. 
Damit begann die enge Zusammenarbeit 
mit Christina Müller, die 2018 in die Über-
nahme der Position der stellvertretenden 
Schulleiterin am BSZ mündete. 
Im Kontakt mit Auszubildenden und Be-
trieben erweist sich die praktische Berufs-
erfahrung der Schulleiterin als vorteilhaft. „Von der Milch zum 

Brei“ 
Das Netzwerk „Junge Eltern/Familien“ des 
Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten Uffenheim bietet Online-Kurse zur 
Säuglingsernährung an:
Am Dienstag, 2. März 2021 von 15:00 bis 
16:30 Uhr „Von der Milch zur Beikost“ gemein-
sam mit Ökotrophologin Angelika Krammer. 
Am Donnerstag, 11. März 2021 von 10:00 
bis 11:30 Uhr Online-Praxiskurs bei Frau 
Henninger (Hauswirtschaftsmeisterin). 
Die Seminare finden als Videokonferenz 
statt. Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine An-
meldung ist erforderlich unter www.aelf-uf.
bayern.de. Nähere Informationen zur Durch-
führung sowie die Zugangsdaten zum On-
lineseminar werden nach der Anmeldung 
per E-Mail zugesandt. Bei Fragen zum Kurs 
steht Dr. Katharina Stenzel unter Tel. 09842 
208-1214 zur Verfügung.
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Fachoberschule

Gymnasium
Realschule    

Evangelische Internatsschule
Im Krämersgarten 10

97215 Uffenheim
Tel.: 09842 9367-0

www.bomhardschule.de

Die Anmeldung für die 11. Jahrgangsstufe im Schuljahr 
2021/22 erfolgt, indem Sie uns in der Zeit 

vom 22.02. bis 19.03.2021
Ihre Anmeldeunterlagen per Post zusenden 

oder in unseren Briefkasten am Haupteingang einwerfen.

Sie können alle erforderlichen Dokumente von unserer 
Homepage (www.bomhardschule.de) herunterladen und 

bequem zu Hause am PC ausfüllen.

Für die Anmeldung benötigen wir außerdem:
□ Original-Zwischenzeugnis der 10. Klasse 
□ einen Lebenslauf
□ eine Kopie der Geburtsurkunde 
□ den Nachweis über vollständigen Masern-Impfschutz
□ ein Passbild für den Verbundpass (bei Fahrschülern)

Zeugnis, Praktikumsvereinbarungen und ggf. erweitertes 
Führungszeugnis können später nachgereicht werden.

Wir würden uns sehr freuen, Sie an unserer Schule 
begrüßen zu dürfen!

                                           OStD i. K. A. Lockl, StR i. K. P. Specht

Fachoberschule 
für Sozialwesen sowie 

Wirtschaft und Verwaltung

Schüler, Studenten und 
Aushilfskräfte ab 18 Jahren
auf 450 Euro Basis für 
Samstagsschichten 
von 06:00 bis 14:00 Uhr
und von 14:00 bis 22:00 Uhr. 

Bewerbungen bitte an:
MEKRA Lang GmbH & Co. KG | humanrelations@mekra.de 
Buchheimer Straße 4 | 91465 Ergersheim | Tel. 09847 989-0

Aushilfskräfte (m/w/d) 
für die Produktion

Für unseren Standort in

Ergersheim suchen wir: 

Unsere Buslinien fahren mehrfach täglich mehrere Haltestellen 
sowie die Bahnhöfe Uffenheim, Bad Windsheim und Steinach zu 
den Zug-An- und Abfahrtszeiten an. Sie erreichen uns einfach z. B. 
von Würzburg, Ansbach, Rothenburg o. d. Tauber und Neustadt/Aisch.

Erfolgreich werben!Erfolgreich werben!
mit einem Inserat 
und Beilagen 
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